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DIE BILDUNG DES OZONLOCHS 

PN IT Et irre hrge Ela gie TS 
Ozonloch sichtbar. Die Karte wurde im 
Goddard-Raumflugzentrum der NASA 
angefertigt. Es wurden Daten des ‚Total 
“Qzone Mapping Spectrometer" (TOMS) 

ford des Satelliten NIMBUS 7 ausge- 
Mertet. Das Ozonloch ist grau und vio- 
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lett gezeichnet. Das Ozonloch beginnt 

sich am 22. August zu bilden. Das Aus- 

maß wird durch die hell- und dunkel- 

blauen Linien gekennzeichnet, die das 

hell- und dunkelgraue Zentrum um- 

schließen; Die kreisförmige schwarze 

Region um den Südpol stellt die Polar- 

nacht dar, in der keine Ozonmessungen - 

a er 

durch TOMS möglich sind. Am 2. Sep- 

tember 1986 hat sich das Ozonloch „ver- 

tieft* und vergrößert. Am 2. Oktober 

1986 ist der Bereich mit sehr geringer 

Ozonkonzentration (violett) weiter ge- 

wachsen. Er ist nun so groß wie die Flä- 

che der Vereinigten Staaten. Am kIR 0] 

tober 1986 hat sich die Lage verbessert. 
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Der Antarktis-Vertrag 
vom 1. Dezember 1959 

Die Regierungen Argentiniens, Austra- 
liens, Belgiens, Chiles, der Französischen 
Republik, Japans, Neuseelands, Norwe- 
gens, der Südafrikanischen Union, der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubli- 
ken, des Vereinigten Königreichs Großbri- 
tannien und Nordirland und derVereinigten 
Staaten von Amerika, 

in der Erkenntnis, daß es im Interesse der 

ganzen Menschheit liegt, die Antarktis für 
alle Zeiten ausschließlich für friedliche 
Zwecke zu nutzen und nicht zum Schau- 
platz oder Gegenstand internationaler 
Zwietracht werden zu lassen; 

in Anerkennung der bedeutenden wissen- 
"schaftlichen Fortschritte, die sich aus der in- 

ternationalen Zusammenarbeit bei der wis- 
senschaftlichen Forschung in der Antarktis 
ergeben; 

überzeugt, daß die Schaffung eines festen 
Fundaments für die Fortsetzung und den 

Ausbau dieser Zusammenarbeit auf der 

Grundlage der Freiheit der wissenschaftli- 
chen Forschung in der Antarktis, wie sie 

während des Internationalen Geophysikali- 

schen Jahres gehandhabt wurde, den Inter- 

essen der Wissenschaft und dem Fortschritt 
der ganzen Menschheit entspricht; N 

sowie in der Überzeugung, daß ein Ver- 

trag, der die Nutzung der Antarktis für aus- 

schließlich friedliche Zwecke und die Erhal- 

tung der internationalen Eintracht in der 

Antarktis sichert, die in der Charta der Ver- 

einten Nationen niedergelegten Ziele und 

Grundsätze fördern wird — 

sind wie folgt übereingekommen: 

ARTIKELI ; \ 

1. Die Antarktis wird nur für friedliche 

Zwecke genutzt. Es werden unter anderem 

alle Maßnahmen militärischer Art wie die 

Einrichtung militärischer Stützpunkte und 

Befestigungen, die Durchführung militäri- 

scher Manöver sowie die Erprobung von 

Waffen jeder Art verboten. a 

2. Dieser Vertrag steht dem Einsatz militäri- 

"schen Personals oder Materials für die wis- 
"senschaftliche Forschung oder für sonstige 

Zwecke nicht entgegen. u 
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arbeit zu diesem Zweck, wie sie während 
des Internationalen Geophysikalischen 
Jahres gehandhabt wurden, bestehen nach 
Maßgabe dieses Vertrags fort. 

ARTIKEL II 

1. Um die in Artikel II vorgesehene interna- 
tionale Zusammenarbeit bei der wissen- 
schaftlichen Forschung in der Antarktis zu 
fördern, vereinbaren die Vertragsparteien, 
daß, soweit möglich und durchführbar, 
a) Informationen über Pläne für wissen- 
schaftliche Programme in der Antarktis aus- 
getauscht werden, um ein Höchstmaß an 
Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit 
der Unternehmungen zu ermöglichen; 
b) wissenschaftliches Personal in der Ant- 
arktis zwischen Expeditionen und Statio- 
nen ausgetauscht wird; 
c) wissenschaftliche Beobachtungen und 
Ergebnisse aus der Antarktis ausgetauscht 
und ungehindert zur Verfügung gestellt wer- 
den. 
2. Bei der Durchführung dieses Artikels 
wird die Herstellung von Arbeitsbeziehun- 
gen auf der Grundlage der Zusammenar- 
beit mit denjenigen Sonderorganisationen 
der Vereinten Nationen und Anderen inter- 
nationalen Organisationen, die ein wissen- 
schaftliches oder technisches Interesse an 
der Antarktis haben, auf jede Weise geför- 

dert. 

ARTIKEL IV 
1. Dieser Vertrag ist nicht so auszulegen, 
a) als stelle er einen Verzicht einer Vertrags- 
partei auf vorher geltend gemachte Rechte 
oder Ansprüche auf Gebietshoheit in der 
Antarktis dar; ee 
b) als stelle er einen vollständigen oder teil- 
weisen Verzicht einer Vertragspartei auf die 
Grundlage eines Anspruchs auf Gebietsho- 
heit in der Antarktis dar, die sich aus ihrer 
Tätigkeit oder derjenigen ihrer Staatsange- 
hörigen in der Antarktis oder auf andere 
Weise ergeben könnte; - j 
c) als greife er die Haltung einer Ve 
partei hinsichtlich ihrer Anerkennung oder 
Nichtanerkennung des Rechts oder An- 
spruchs oder der Grundlage für den An- 
spruch eines anderen Staates auf Gebiets- 
hoheit in der Antarktis vor. 
2. Handlungen oder Tätigkeiten, die wäh-   

rend der Geltungsdauer diese: 
genommen werden, bilden | 
lage für die Geltendmachun 
zung oder Ablehnung eines A 
Gebietshoheit in der Antarkti 
den dort keine Hoheitsrechte 

ser Vertrag in Kraft ist, werdeı 
Ansprüche oder Erweiterung 
der Ansprüche auf Gebietst 
Antarktis geltend gemacht. 

ARTIKELV 

1. Kernexplosionen und die B 
dioaktiven Abfalls sind in der. 
boten. 
2. Werden internationale Ü 
über die Nutzung der Kerı 
schließlich von Kernexplosio 
Beseitigung radioaktiven Abf 
sen, denen alle Vertragspart 

ren, deren Vertreter zurTeilnal 
Artikel IX vorgesehenen Tagu 
tigt sind, so finden die durch 
einkünfte festgelegten Vorsch 
Antarktis Anwendung. 

ARTIKEL VI 

Dieser Vertrag gilt für das G 
von 60° südlicher Breite einscl 
Eisbänke; jedoch läßt dieseı 

Rechte oder die Ausübung der 
Staates nach dem Völkerrecht 
die hohe See in jenem Gebiet 

ARTIKEL VI 

1. Um die Ziele dieses Vertr: 
chen und die Einhaltung seine: 
gen zu gewährleisten, hat jed« 
tei, deren Vertreter zur Teilnah 
Artikel IX vorgesehenen Tagu 
tigt sind, das Recht, Beobach 
nen, welche die im vorliegend 
wähnten Inspektionen durch 
Beobachter müssen Staatsan, 
sie benennenden Vertragspar 
Namen der Br Sachier werde 
ren Vertragspartei mitgeteilt, < 
hat, Beobachter zu Van 
fung wird ebenfalls mitgeteilt. 
2. Jeder nach Absatz 1 benanı 
ter hat jederzeit völlig freien ; 
len Gebieten der Antarktis. 
3. Alle Gebiete der Antarktis e
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tationen, Einrichtungen und Ausrü- 
a in jenen Gebieten sowie alle 
und Luftfahrzeuge an Punkten zum 
en oder. Aufnehmen von Ladung 
:tsonal in der Antarktis stehen jedem 
bsatz 1 benannten Beobachter jeder- 
t Inspektion offen. DW... 
: der Vertragsparteien, die ein Recht 
‚nennung von Beobachtern haben, 
jederzeit Luftbeobachtungen über 
ıen oder allen Gebieten der Antark- 
:hführen. } 
» Vertragspartei unterrichtet zu dem 
ınkt, zu dem dieser Vertrag für sie in 
ritt, und danach jeweils im voraus die 
:n Vertragsparteien 
ralle nach und innerhalb der Antark- 
ı ihren Schiffen oder Staatsangehöri- 
ırchgeführten Expeditionen und alle 
m Hoheitsgebiet organisierten oder 
rt aus durchgeführten Expeditionen 
'er Antarktis; 
:r alle von ihren Staatsangehörigen 
en Stationen in der Antarktis und 
r alles militärische Personal oder Ma- 
das sie unter den in Artikel I Absatz2 
‚ehenen Bedingungen in die Antark- 
bringen will. 

<EL VII 

ı den nach Artikel VII Absatz 1 be- 
en Beobachtern und dem nach Arti- 
[ Absatz 1 Buchstabe b) ausgetausch- 
issenschaftlichen Personal sowie den 
Personen begleitenden Mitarbeitern 

ıhrnehmung ihrer Aufgaben nach die- 

ertrag zu erleichtern, unterstehen sie 

sschadet der Haltung der Vertragspar- 
bezüglich der Gerichtsbarkeit über 

aderen Personen in der Antarktis -in 

- auf alle Handlungen oder Unter- 

ben, die sie während ihres der Wahr- 

ung ihrer Aufgaben dienenden Auf- 

Its in der Antarktis begehen, nur der 

htsbarkeit der Vertragspartei, deren 

sangehörige sie sind. 3 

ıbeschadet des Absatzes 1 werden bis 

nnahme von Maßnahmen nach Arti- 

{ Absatz 1 Buchstabe e) die Vertrags- 

ien, die an einer Streitigkeit über die 

bung von Gerichtsbarkeit in der Ant- 
; beteiligt sind, einander umgehend 
ıltieren, um zu einer für alle Seiten an- 

ıbaren Lösung zu gelangen. 

KELK : ö 

#reter der in der Präambel genannten 

agsparteien halten binnen zwei Mona- 

ıach Inkrafttreten dieses Vertrages in 

tadt Canberra und danach in angemes- 

ı Abständen und an geeigneten Orten 

ıgen ab, um Informationen auszutau- 

ı, sich über Fragen von gemeinsamem   

Interesse im Zusammenhang mit der Ant- 
arktis zu konsultieren und Maßnahmen aus- 
zuarbeiten, zu erörtern und ihren Regierun- 

gen zu empfehlen, durch welche die Grund- 
sätze und Ziele des Vertrages gefördert wer- 
den, darunter Maßnahmen : 

a) zur Nutzung der Antarktis für ausschließ- 
lich friedliche Zwecke; 
b) zur Erleichterung der wissenschaftlichen 
Forschung in der Antarktis; 
c) zur Erleichterung der internationalen 
wissenschaftlichen Zusammenarbeit in der 
Antarktis; 

d) zur Erleichterung der Ausübung der In- 
spektionsrechte nach Artikel VII; 
e) im Zusammenhang mit Fragen betref- 
fend die Ausübung von Gerichtsbarkeit in 
der Antarktis; : 
f) zur Erhaltung und zum Schutz der leben- 
den Schätze in der Antarktis. 
2. Jede Vertragspartei, die durch Beitritt 

nach Artikel XIII Vertragspartei geworden 
ist, ist zur Benennung von Vertretern be- 
rechtigt, die an den in Absatz 1 genannten 
Tagungen teilnehmen, solange die betref- 
fende Vertragspartei durch die Ausführung 
erheblicher wissenschaftlicher Forschungs- 
arbeiten in der Antarktis wie die Einrich- 
tung einer wissenschaftlichen Station oder 
die Entsendung einer wissenschaftlichen 
Expedition ihr Interesse an der Antarktis 
bekundet. 
3. Berichte der in Artikel VII genannten 
Beobachter werden den Vertretern der Ver- 
tragsparteien übermittelt, die an den in Ab- 
satz 1 genannten Tagungen teilnehmen. 
4. Die in Absatz 1 genannten Maßnahmen 
werden wirksam, sobald sie von allen 
Vertragsparteien genehmigt worden sind, 
deren Vertreter zur Teilnahme an den zur 
Erörterung dieser Maßnahmen abgehalte- 
nen Tagungen berechtigt waren. 
5. Einzelne oder alle der in diesem Vertrag 
vorgesehenen Rechte können vom Tag des 
Inkrafttretens des Vertrags an ausgeübt wer- 
den, gleichviel, ob Maßnahmen zur Erleich- 
‘terung der Ausübung solcher Rechte nach 
diesem Artikel vorgeschlagen, erörtert 
oder genehmigt sind. 

ARTIKELX 

Jede Vertragspartei verpflichtet sich, geeig- 
nete, im Einklang mit der Charta der Ver- 
einten Nationen stehende Anstrengungen 
zu unternehmen, um zu verhindern, daß in 
der Antarktis eine Tätigkeit.entgegen den 
Grundsätzen oder Zielen dieses Vertrags 
aufgenommen wird. 

ARTIKEL XI 
1. Entsteht zwischen zwei oder mehr Ver- 
tragsparteien eine Streitigkeit über die Aus- 
legung oder Anwendung dieses Vertrags, so 
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konsultieren die betreffenden Vertragspar- 
teien einander, um die Streitigkeit durch 
Verhandlung, Untersuchung, Vermittlung, 
Vergleich, Schiedsverfahren, gerichtliche 
Beilegung oder sonstige friedliche Mittel 
ihrerWahl beilegen zulassen. ° = 
2. Jede derartige Streitigkeit, die nicht auf, 
diese Weise beigelegt werden kann, wird — 
jeweils mit Zustimmung aller Streitparteien 
— dem Internationalen Gerichtshof zur Bei- 
legung unterbreitet; wird keine Einigkeit 
über die Verweisung den Internationalen. 
Gerichtshof erzielt, so sind die Streitpar- 
teien nicht von der Verpflichtung befreit, 
sich weiterhin zu bemühen, die Streitigkeit 
durch eines der verschiedenen in Absatz 1 
genannten friedlichen Mittel beizulegen. - 

ARTIKEL XI 

1. a) Dieser Vertrag kann jederzeit durch 
einhellige Übereinstimmung der Vertrags- 
parteien, deren Vertreter zur Teilnahme an 
den in Artikel IX vorgesehenen Tagungen 
berechtigt sind, geändert oder ergänzt 
werden. Eine solche Änderung oder Ergän- 
zung tritt in Kraft, wenn die Verwahrregie- 
rung von allen diesen Vertragsparteien die 
Anzeige erhalten hat, daß sie sie ratifiziert 
haben. 
b) Danach tritt eine solche Änderung oder 
Ergänzung für jede andere Vertragsparteiin 
Kraft, wenn deren Ratifikationsanzeige bei 
der Verwahrregierung eingegangen ist. Jede 
Vertragspartei, von der binnen zwei Jahren nach Inkrafttreten der Änderung oder 
Ergänzung nach Buchstabe a) keine Ratifi- 
kationsanzeige eingegangen ist, gilt mit Ab- 
lauf dieser Frist als von dem Vertrag zurück- 
getreten. 
2. a) Eine Konferenz aller Vertra artei wird so bald wie möglich ab FE die Wirkungsweise dieses Vertrags zu über- prüfen, wenn nach Ablauf von dreißig Jah- ren nach Inkrafttreten des Vertrags eine der Vertragsparteien, deren Vertreter zur Teil- nahme an den in Artikel IX vorgesehenen Tagungen berechtigt sind, durch eine Mittei- lung an die Verwahrregi arum 
sucht. ng A er 
b) Jede Änderung oder E 
ertrags, die auf einer solchen K, von der Mehrheit der dort sr tragsparteien einschließlich einer Mehrheit 

Tgänzung dieses 

wird von der Verwahrre 
tragsparteien sofort nach Abschluß q er 

tritt gemäß Ab- 

8 oder Erg 
N nach Mittejl 

u gemäß Absatzıe 

satzlin 
c) Isteine solche Ände 
nicht binnen zwei A 
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